
www.sigmaringen.de 

Geheimnisse 

von 

Sigmaringen III 
 

 

Ein Tierkopf und doch kein Zoo 

Das rote Haus in der Georg-Zimmerer
-Straße fällt wegen der tollen Farbe 

auf, aber es hat noch eine Besonder-
heit: im Giebel ist ein S erkopf angebracht. 
Was hat das zu bedeuten? Ist im Haus vielleicht 

ein Zoo untergebracht? Leider nein! Bei diesem 
Gebäude handelt es sich um den „Alten 
Schlachthof“. Hier her wurden Schweine, Kühe 

und andere Tiere gebracht um sie zu schlach-
ten, damit die Menschen das Fleisch z. B. zu 

Wurst verarbeiten und essen konnten. 
 

Wie der Elefant nach Sigmaringen kam 

Am Runden Turm, dem alten Eckturm 
der Stadtbefes gung, siehst du ver-

schiedene Wappen der Ri4er, Grafen und 

Fürsten, denen die Burg und Stadt Sigmarin-
gen in früheren Zeiten gehörte. Der weiße 

(silberne) Elefant, der auf einem Berg (na ja, 
oder mehreren Felsen) steht, ist das Wappen 
der Grafen von Helfenstein. Wie kamen sie 

auf die Idee, sich einen Elefanten ins Wap-
pen malen zu lassen? Das Wort „Elefant“ 

leitet sich vermutlich vom mi4elhochdeut-
schen „Helfant“ her. Der „Elefant“ steht auf 

einem Berg oder Stein. Setzen wir das zusammen, kommt „Helfant-Stein“ 

heraus. Das klingt doch schon sehr schön nach „Helfenstein“! Solch ein 

Wappen nennt man „sprechendes Wappen“.  

Das Ziehharmonika-Haus 

Ist dir schon einmal aufgefallen, 

dass in der Fußgängerzone ein 
Ziehharmonika-Haus steht? Natürlich 

kann man das Haus nicht auseinanderziehen 
und wieder zusammendrücken wie eine Zieh-
harmonika, aber es sieht ein bisschen so aus. 

Schau mal von der Eisdiele auf das grüne Haus. 
Sieht das nicht aus wie der Blasebalg einer Zieh-

harmonika? 
 

 

Anemometer 

Was ist das für ein komisches Ding 
an der Wand der Volksbank, gegen-

über der Eisdiele? Wenn der Wind 
weht, dann dreht sich das Rädchen, wie bei 

einer Mühle das Mühlrad, wenn Wasser dar-
über fließt. Dieses Gerät heißt „Anemometer“, 
was auf Deutsch „Windmesser“ bedeutet. Je 

schneller es sich dreht, desto größer ist die 
Windstärke. Diese Geräte sind o= mit Jalousien 
oder Markisen gekoppelt, die dann, wenn der 

Wind zu stark bläst, automa sch einfahren um nicht beschädigt zu wer-

den. 

Noch ein bisschen Gehirnjogging! 

1. Hast du eine Idee, wie der Samen der Mistelpflanze auf diesen Baum in der 

Fußgängerzone gekommen ist?  _____________________________________ 

 

2. Pass gut auf bei deinen weiteren Entdeckungen! Neben dem Gebäude einer 

anderen Sta2on findet sich auch ein Prellstein. Nenne das Gebäude, neben 

dem du noch einen Prellstein entdeckt hast!     ___________________    

___________________________________ 

 

 
3. Jeder Schutzheilige — und das ist der Heilige Christophorus — beschützt eine 

bes2mmte Personengruppe. Was meinst du: für wen ist wohl der Hl. Christo-

phorus „zuständig“?   _____________________________________________ 

 

4.  Vielleicht hast du gleich erkannt, dass der angebaute Erker eine Kapelle ist. 

Woran kann man das erkennen? 

__________________________________________________________ 

 

5. Weißt du zu welchem Anlass man die Hängebrücke im Jahr 2012 gebaut hat? 

____________________________________ 

6. Ganz genau weiß man nicht, wann der Hirsch das Sigmaringer Wappen ge-

worden ist. Man weiß es nur so ungefähr. Was  meinst du: wie viele Jahre wird 

schon der Hirsch hier als Wappen2er verwendet?  

______________________________ 

7. Heute werden im „Alten Schlachthof“ natürlich keine Tiere mehr geschlach-

tet. Hast du gesehen, was heute dort untergebracht ist? 

_________________________________________________________________ 

 

8. Sicherlich hast du dir den Runden Turm genauer angeschaut. Was ist heute 

im alten Wehrturm untergebracht?    _________________________________ 

 
9. Das Ziehharmonika-Haus ist in einer grünlichen Farbe gestrichen, das Haus 

daneben in rot. Weißt du , wie man  die Farben nennt, die aus einer  Mischung 

von zwei Grundfarben (in diesem Fall: gelb und blau = grün) und der driJen 

Grundfarbe (in diesem Fall rot) nennt? 

______________________________________________________________ 

 

10. Gewicht in Kilogramm, Flüssigkeiten in Liter, Strom in WaJ und auch die 

Windstärke wird in bes2mmten Maßeinheiten gemessen. 

Kennst du die beiden Maßeinheiten für die Windstärke? 

Tipp: Eine wird für den Wind an Land und eine für den Wind auf See verwen-

det.    

_________________________________     ______________________________ 
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Christophorus-Figur am Schloss 

Sicherlich hast du schon von der 
Donau aus zum Schloss hinauf 

geschaut. Mäch g steht es da auf dem 
Felsen! Ist dir schon einmal aufgefallen, 
dass an der Schlossecke, die zum Wehr 

zeigt, eine riesige Figur angebracht ist? 
Schau mal genau hin! Diesem großen 
steinernen Mann sitzt ein Kind auf der 

Schulter. Es handelt sich um den heiligen 
Christophorus, der nach der Legende das Christuskind über einen Fluss 

getragen hat.  
 

Das einbeinige Haus 

In der Vorstadt findest du ein 
Haus, das wie ein „einbeiniger 

Pirat“ da steht. Auf dem einen Bein 

ist ein Erker an das Haus angebaut, in dem 
sich eine kleine Kapelle befindet. Früher, als 

die Donau noch in ihrem alten Be4 floss 
(siehe Sigmaringer Geheimnisse II) gab es 
hier o= Hochwasser. Als das Wasser nach 

einem besonders schlimmen Hochwasser 
wieder sank, fand man an diesem Haus ein 

Marienbild. Das war natürlich ein gutes 
Zeichen und der Eigentümer des Hauses baute sofort eine Kapelle an sein 

Haus an. 

 Hoch hinaus! 

Sicherlich kennst du die Sig-
maringer Hängebrücke. Wenn 

man auf ihr hüp= oder sich hin 
und her bewegt fängt sie an zu schwingen. 

Rich g lus g ist das! Aber weißt du auch, 
warum man so viele Stufen zur Brücke 
hinaufsteigen muss, also warum die Brü-

cke so hoch über der Donau gespannt ist? 
Das haben sich kluge Architekten ausge-

dacht. Sie haben berechnet, dass die Brücke auch halten muss, wenn ein 

„Jahrhundert-Hochwasser“ kommt. Deshalb ist die Brücke so hoch. Seit 
die Brücke steht (2012) ist noch kein Jahrhundert-Hochwasser gekom-

men. 

 

Hirschingen = Sigmaringen? 
In Sigmaringen sieht man immer 

wieder Hirsche. Natürlich keine 

echten, sondern schön silbrig glänzende aus 
Stahl. Mal sind sie groß, mal kleiner, mal mit 

Blumen geschmückt. Bei so vielen Hirschen 
müsste Sigmaringen eigentlich Hirschingen 
heißen, oder? Und warum gibt es nun so 

viele Hirsche hier? Des Rätsels Lösung: der 
Hirsch ist das Wappen er von Sigmaringen! 

Hallo liebe Familien, liebe kleine und große Entdecker! 

 

Nachdem die ersten beiden „Geheimnisse-Flyer“ schon 24 Rätsel 

aufgedeckt haben, folgen nun nochmals 10 weitere Dinge, die 

man vielleicht nicht auf den ersten Blick sieht oder sich fragt „was 

ist das denn?“.  Ihr könnt die Punkte durcheinander abwandern 

und braucht euch nicht an die Reihenfolge zu halten.  

Auf der letzten Seite findet ihr zu jedem Punkt 

eine Frage.  

Wenn ihr alle Fragen gelöst habt, dür= ihr euch 

bei Andy‘s Früchte in der Fürst-Wilhelm-Straße 

26 eine kleine Überraschung abholen. 

Viel Spaß beim Suchen und Finden vieler Geheimnisse wünscht 

euch das Team der Tourist Info Sigmaringen! 

Tourist Info Sigmaringen 

Apothekergasse 1/ Rathausplatz 

72488 Sigmaringen 

Tel +49 7571 106 224 

www.sigmaringen.de  Stand: Juni 2021 

Und jetzt geht‘s los! 
Ein Baum wächst im Baum 
Schau dir den Baum am Rat-

hausplatz genau an. Hier 
s mmt doch was nicht! Im 

Winter hat er keine Blä4er und ist trotz-

dem grün und im Sommer hat er ganz 
verschiedene Blä4er. Das kommt davon, 
weil auf dem Baum eine andere Pflanze 

wächst. Sie heißt Mistel und ist ein Schma-
rotzer. Das bedeutet, die Mistel hat ihre 

„Wurzeln“ nicht im Boden, sondern im Ast oder Stamm eines Baumes. Sie 
ernährt sich so vom Wasser und den Nährstoffen, die der Baum in 

sich hat. 

 

Eckstein, Eckstein, alles muss versteckt sein… 
An der Hausecke dieses Gebäudes findest du 

einen komischen Stein. Es sieht fast aus, als 
wolle dir das Haus ein Bein stellen, dass du ihm 
nicht zu nahe kommst, oder? An Gebäudeecken 

oder auch bei Toreinfahrten wurden früher 
solche Steine eingebaut um die Hausecken vor 
den eisernen Radreifen der Pferdewagen zu 

schützen. Solche „Prellsteine“ oder 
„Radabweiser“ gibt es schon seit der Römerzeit und sie werden noch 

heute z.B. bei Lastwagen-Garagen verwendet, um die großen Flügeltore 
zu schützen.  
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